Neue Prüfungsordnung ab 2007 - Vorabdruck
Der Vorstand der FCI hat schriftlich immer noch nicht die deutsche Übersetzung der neuen Prüfungsordnung Agility genehmigt aber dem VDH die Genehmigung telefonisch angekündigt. Daher wurde zunächst das nationale und internationale Regelwerk als Vorababdruck auf die Homepage des VDH gestellt unter dem Link www.vdh.de
Nachstehend die wichtigsten Neuerungen zusammengefasst:

Neuerungen im nationalen Regelwerk zum 01.01.2007

1. Beginnerklasse; Mindestalter 18 Monate

2. Heiße Hündinnen können zugelassen werden

3. Aufstieg; 3 Platzierungen mit „V, 0“ oder 5 unplatzierte „V, 0“ unter zwei verschiedenen Richtern

4. Der Jumping kann als JP1, JP2 und JP 3 angeboten werden mit Eintrag in die Leistungskarte oder offener JP ohne Eintrag in die Leistungskarte. Der offene JP kann für die Senioren umgebaut und leistungsgerecht angepasst werden für die Beginner

5. Die Ergebnisse der Beginnerklasse werden ebenfalls in die Leistungskarte eingetragen.

6. Senioren laufen auf dem Parcours der A 2 ohne Reifen und ohne Slalom. Die A-Wand ist für alle Kategorien auf 1,50 m abzusenken. Die Sprunghindernisse sind auf eine Sprunghöhe von 5 bis 10 cm unter der Höhe der jeweiligen Kategorie einzustellen

7. Die Standardzeit für Beginner,  A1, A 2, JP1 und JP2 wird durch den Richter festgelegt. Die Standardzeit für A 3 und JP3 errechnet sich erst nach dem Lauf unter Zugrundelegung der schnellsten Laufzeit mit den wenigsten Fehlern x Aufrechnungsfaktor (für 2007 Aufrechnungsfaktor 1,3) aufgerundet auf volle Sekunden

8. Als sozial unverträglich aufgefallene Hunde sind zu disqualifizieren und die Disqualifikation ist in der Leistungskarte zu vermerken und vom Leistungsrichter gegenzuzeichnen. Vor dem nächsten Start hat dieses Team die erneute erfolgreiche Teilnahme an einer Begleithundprüfung nachzuweisen.

Neuerungen im internationalen Regelwerk zum 01.01.2007

1. Der Abstand in einer Sprungkombination aus zwei oder drei Hürden beträgt für Small mindestens 2m, Medium mindestens 3m und Large mindestens 4m und maximal 7m.

2. Das erste und das letzte Gerät eines Parcours muss eine einfache Hürde sein, die nicht Bestandteil einer Kombination sein darf.

3. Reifen, Weitsprung und Mehrfachsprung (ein aus zwei Hürden zusammengestelltes Sprunghindernis (Small 30cm, Medium 40 cm und Large 55 cm)) müssen in gerader Linie zum vorherigen Gerät platziert werden

4. Die Höhe der A-Wand beträgt für alle Kategorien 1,70 m.

5. Beim Slalom beträgt die lichte Weite, also der Abstand zwischen den Stangen 60 cm

6. Der Innendurchmesser des Reifens beträgt mindestens 45 cm (vorher 38 cm) und maximal 60 cm. Ein klappbarer/aufspringender Reifen ist zulässig.

7. Am Start und Ziel muss für den Hund ausreichend Platz vorhanden sein, jeweils 6m.

8. Das seitliche Ausbrechen vor einem Hindernis, um es zu vermeiden ist dann als Verweigerung zu werten, wenn es den Hund zu einer halben Drehung zwingt, um das Hindernis erneut anzugehen.

9. Fällt eine Begrenzung des Weitsprunges um so ist dies kein Fehler, auch dann nicht wenn dadurch ein Weitsprungelement selbst umfällt.

10. Sprungkombination: im Falle einer Verweigerung an einem Sprung kann die Kombination beendet werden ohne Disqualifikation muss dann aber korrekt beendet werden bevor das nächste Hindernis gearbeitet wird. Die Kombination ist in gerader Linie zu stellen und darf nur einmal im Parcours verwendet werden.

11.  Fehler die den Ausschluss nach sich ziehen

a. Neu: der Hund, der ständig nach seinem Hund schnappt

12. Doppel und Kombinationssprünge sind in der A 1 / JP1 Stufe nicht einzusetzen

13. Die Agilityweltmeisterschaft findet als Fixdatum immer am ersten vollen Wochenende im Oktober statt.

14. Jährlich wird eine European Open durchgeführt für Rassehunde und Mixrassen mit und ohne FCI anerkannte Ahnentafel. Diese findet als Fixtermin am letzten vollen Wochenende im Juli statt und ist eine Freiluftveranstaltung.

15. An keinem Teil der Hürde, weder an den aufrechten Streben noch an den Seitenflügeln dürfen sich bewegliche oder starre Halter/Schrauben als Auflagen/Befestigungen für die Stangen befinden, d. h. nicht mehr als eine Stangenauflage je Hürdenausleger.

Gruß Bernd Pape
